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Sitzungstermine

Stadtrat        26. November 2013
Verwaltungsausschuss 12. November 2013

Bürgermeister-Sprechstunde

Die nächste Sprechstunde des Bürgermeisters 
Professor Dr. Lothar Ungerer fi ndet am Montag, 
11. November 2013, 16 bis 17 Uhr, im Neuen 
Rathaus, Lörracher Platz 1, Konferenzraum 
I, 1. Etage, statt.

Termine Amtsblatt und 
Meeraner Zeitung 2014

Das Amtsblatt der Stadt Meerane und die Mee-
raner Zeitung erscheinen im Jahr 2014 zu den 
folgenden Terminen. Bitte beachten: Zu den 
gesondert gekennzeichneten Terminen er-
scheint die Meeraner Zeitung (MZ) ohne das 
Amtsblatt der Stadt Meerane.
Erscheinungstag Redaktionsschluss
17. Januar 2014 03. Januar 2014
31. Januar 2014 17. Januar 2014 
14. Februar 2014 31. Januar 2014 
(MZ ohne Amtsblatt der Stadt Meerane)
28. Februar 2014 14. Februar 2014
14. März 2014 28. Februar 2014 
(MZ ohne Amtsblatt der Stadt Meerane)
28. März 2014 14. März 2014
11. April 2014 28. März 2014
25. April 2014 11. April 2014
09. Mai 2014 25. April 2014 
(MZ ohne Amtsblatt der Stadt Meerane)
23. Mai 2014 09. Mai 2014
13. Juni 2014 30. Mai 2014
27. Juni 2014 13. Juni 2014
18. Juli 2014 04. Juli 2014
15. August 2014 01. August 2014
12. September 2014 29. August 2014
26. September 2014 12. September 2014
10. Oktober 2014 26. September 2014
(MZ ohne Amtsblatt der Stadt Meerane)
24. Oktober 2014 10. Oktober 2014
07. November 2014 24. Oktober 2014
21. November 2014 07. November 2014
05. Dezember 2014 21. November 2014 
(MZ ohne Amtsblatt der Stadt Meerane)
19. Dezember 2014 05. Dezember 2014

Bekanntmachung von Beschlüssen

Stadtrat 15.10.2013 – öffentlich
5/13/1526 Grundschule Friedrich-Engels-
Schule Meerane – Anregung zum Konzept 
Schulhund
5/13/1525 1. Änderung der Geschäftsordnung 
des Stadtrates der Stadt Meerane
Professor Dr. Ungerer, Bürgermeister

Das Fundbüro informiert

Im Fundbüro der Stadt Meerane im Bürgerbüro, 
Neues Rathaus, Lörracher Platz 1, wurden  
folgende Gegenstände abgegeben:
Gefunden wurden ein Schlüsselbund mit 
6 Schlüsseln und gelbem Anhänger, ein 
einzelner schwarzer Plasteschlüssel und ein 
schwarz/silberfarbenes Fahrrad mit Aufkleber 
LIGA . 
Des Weiteren befi nden sich im Fundbüro der 
Stadt Meerane verlorene Schlüssel, Brillen, 
Handys, Schmuck und Fahrräder. 
Bitte wenden Sie sich während der Öffnungs-
zeiten des Bürgerbüros an uns, wenn Sie 
Gegenstände, die unter den Fundsachen 
sind, vermissen. Die Rechtmäßigkeit Ihres 
Anspruchs ist aufgrund der Merkmale und der 
Umstände nachzuweisen. Telefonisch errei-
chen Sie das Bürgerbüro unter Tel. 03764 54-0.
Ihr Fundbüro

Information des Umweltamtes 
des Landkreises Zwickau – 
Untere Wasserbehörde

Erlaubnisse für noch nicht umgerüstete 
Kleinkläranlagen erlöschen Ende 2015
Am 8. August 2013 ist die Novellierung des 
Sächsischen Wassergesetzes in Kraft ge-
treten. 
Mit Ablauf des 31. Dezember 2015 erlöschen 
alle wasserrechtlichen Erlaubnisse für Einlei-
tungen aus Kleinkläranlagen, die nicht dem 
Stand der Technik (Vollbiologie) entsprechen. 
Die Einleitung aus solchen Anlagen ist ab 
dem 1. Januar 2016 unerlaubt und nicht mehr 
zulässig. 
Gemäß der seit 2007 geltenden Kleinkläran-
lagenverordnung des Freistaates Sachsen 
muss bis spätestens 31. Dezember 2015 die 
erforderliche Anpassung bestehender Klein-
kläranlagen und Einleitungen an den Stand 
der Technik erfolgt sein. Dies gilt sowohl für 
die Neuerrichtung als auch für bestehende 
Altanlagen. Der Stand der Technik bei Ab-
wassereinleitungen ist eingehalten, wenn die 
Reinigung vollbiologisch erfolgt. 
Für die Nutzer abflussloser Gruben gilt, 
dass am 1. Januar 2016 alles anfallende 
Schmutzwasser diesen abfl usslosen Gruben 
zuzuführen ist.
Darauf wurde bereits in zahlreichen Veröffent-
lichungen hingewiesen.
Der Freistaat Sachsen fördert die Umrüstung 
und den Ersatz der Kleinkläranlagen, die nicht 
dem Stand der Technik entsprechen. Grund-
stückseigentümer, deren Liegenschaften nicht 
an einen öffentlichen Kanal angeschlossen 
werden, können sich an den zuständigen 

Abwasserzweckverband wenden und Förder-
mittel beantragen.
Die betreffenden Betreiber der Kläranla-
gen sollen aufgrund des nur noch kurzen 
verbleibenden Zeitraums bis 31. Dezember 
2015 umgehend mit den Vorbereitungen der 
Sanierung bzw. dem Ersatz der vorhandenen 
Kläranlage beginnen und die entsprechenden 
Schritte einleiten. 
Der Zeitaufwand für die Auswahl der entspre-
chenden vollbiologischen Kläranlage, für die 
Beantragung der Fördermittel und für das 
Erlaubnisverfahren, wenn das Abwasser in 
ein Gewässer eingeleitet wird, ist dabei zu 
berücksichtigen. 
Die Erlaubnis ist bei der Unteren Wasserbehör-
de im Landratsamt Zwickau, 08412 Werdau, 
Zum Sternplatz 7, zu beantragen.
Es wird auf die Möglichkeit der Beratung im 
Bildungs- und Demonstrationszentrum Leip-
zig (www.bdz-abwasser.de) verwiesen, auf 
dessen Versuchsfeld verschiedene Anlagen 
im Betrieb betrachtet und deren Vor- und 
Nachteile hinterfragt werden können.

Bürgertelefon 
0174 3428143 
Die Mitarbeiter des Gemeindlichen Voll-
zugsdienstes der Stadt Meerane sind 
unter der Telefon-Nummer 0174 3428143 
von Montag bis Freitag in der Zeit von 18 
Uhr bis zum Folgetag 6 Uhr zu erreichen. 
Ihr Fachbereich Bürgerdienste

Öffnungszeiten des Bürgerbüros 
im Neuen Rathaus

Das Bürgerbüro der Stadtverwaltung Mee-
rane im Neuen Rathaus, Lörracher Platz 1, 
ist geöffnet:
Montag bis Freitag 8 bis 18 Uhr
Samstag 9 bis 11 Uhr

Besuchen Sie uns im Internet

Aktuelle Informationen 
über die Ereignisse in 
unserer Stadt, Hinter-
gründe und schöne Bilder 
– das alles gibt es unter 
www.meerane.de. Besu-
chen Sie unsere Home-
page, und schauen Sie immer wieder rein!

www.meerane.de
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Die Stadt Meerane teilt weiterhin mit

Tag der offenen Tür der Stadtver-
waltung – 10 Jahre Neues Rathaus 

Im Jahr 2013 feiert das Neue Rathaus sein 
10-jähriges Jubiläum am Lörracher Platz 1. 
Aus diesem Anlass lädt Bürgermeister Profes-
sor Dr. Lothar Ungerer herzlich alle Einwohner 
und Gäste unserer Stadt zum Tag der offenen 
Tür der Stadtverwaltung ein. Er fi ndet am 
10. November 2013, von 14:00 Uhr bis 17:00 
Uhr, statt. 
Die Mitarbeiter der verschiedenen Fachbe-
reiche präsentieren ihre tägliche Arbeit, ver-
teilen Informationsmaterial und geben Ihnen 
bei Fragen gern Auskunft. Interessierte Schüler 
haben die Möglichkeit, sich umfassend über die 

Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten 
zu informieren. Es wird eine Filmvorstellung 
geben: ein Originalmitschnitt der Produktion 
der Trabant-Karosserie in der ehemaligen IFA 
von Dezember 1990. Für das leibliche Wohl 
wird mit frisch gebackenem Kuchen und einem 
Grillstand gesorgt. 

Zusätzlich werden folgende Meeraner Ein-
richtungen ihre Türen öffnen:

Altes Rathaus
–  Heimatmuseum – Eintritt frei
–  Präsentation von 12 historischen Tafeln der 

Meeraner Ortschronisten zu historischen 
Bauwerken, Denkmalen und Ereignissen 
der Stadt Meerane

–  15:00–17:00 Uhr: Historischer Trausaal 
des Standesamtes; Schautrauung (16:00 
Uhr)

Stadtbibliothek
–  Start der „Liesa Onlinebibliothek“ 
–  14:00 Uhr und 16:00 Uhr Einführung in 

die Bibliotheksbenutzung mit einer Power-
Point-Präsentation sowie einem Rundgang 
durch die Bibliothek

–  15:00 Uhr Lesestunde für Kinder

Stadthalle
–  14:00 bis 17:00 Uhr Kleine Zeitreise durch 

die Geschichte der Stadthalle mit Doku-
menten, Bildern und Gästebüchern aus 
den vergangenen Jahrzehnten. 

–  15:00 Uhr Rundgang durch das Haus mit 
Blick hinter die Kulissen

Bochmann-Ausstellung und Schiefer-
decker-Ausstellung im Kunsthaus
Eintritt frei

Neobarocke Post
–  Technikausstellung und Wende-Ausstel-

lung – Eintritt frei
–  14:00 Uhr bis 17:00 Uhr Vorführung eines 

historischen Handwebstuhles und Einblicke 
in die Handwebtechnik von Herrn Rolf 
Goldacker 

Trausaal (Untere Mühlgasse)
– 14:00–15:00 Uhr

Meeraner Stadtbibliothek startet 
„Liesa Onlinebibliothek“  

Am „Tag der offenen Tür“ der Stadtverwaltung 
Meerane am 10. November 2013 startet die 
Stadtbibliothek Meerane erstmalig für ihre Nut-
zer mit der „Liesa Onlinebibliothek“, informiert 
Angelika Albrecht, Fachbereichsleiterin Kultur 
und Leiterin der Stadtbibliothek.
Ab sofort sind das Ausleihen und Zurück-
geben von eBooks und Zeitschriften von zu 
Hause möglich. Das Angebot umfasst knapp 
4000 eBook-Titel der Sparten Kinder- und 
Jugendliteratur, Belletristik, Sach- und Fach-
literatur sowie Zeitschriften. Bücher können 
bei A-Lizenzen 2 Wochen und bei B-Lizenzen 
4 Wochen ausgeliehen werden. Die Ausleihe 
bei Zeitschriften erfolgt nur für 4 Stunden. 
Die Ausleihe ist nur nach Anmeldung als Leser 
der Bibliothek möglich. Weitere Informationen 
zum neuen eBook-Angebot gibt es bei den Ein-
führungen in die Benutzung der Stadtbibliothek 
am 10. November 2013 um 14 und 16 Uhr. 
Das Projekt mit 30 Teilnehmern im Verbund 
„Liesa“ wird gefördert vom Kulturraum Vogt-
land-Zwickau.

Einwohnerversammlung am 
14. November in der Stadtbibliothek

Am Donnerstag, 14. November 2013, fi ndet 
um 19 Uhr eine Einwohnerversammlung im 
Veranstaltungsraum der Meeraner Stadtbibli-
othek, August-Bebel-Straße 49, statt.
Bürgermeister Professor Dr. Lothar Ungerer 
lädt die Meeraner Bürgerinnen und Bürger 
herzlich dazu ein. 
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Volkstrauertag 2013 – Einladung 
zur Gedenkstunde

„Sorgt ihr, die ihr noch im Leben 
steht, dass Frieden bleibe. 

Friede zwischen den Menschen, 
Friede zwischen den Völkern.“

Theodor Heuss (Bundespräsident 1949–1959)

Zum Volkstrauertag versammeln sich in den 
Gemeinden und Städten Menschen, die 
der Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft 
gedenken. Es ist ihnen wichtig, gemeinsam 
an das Unrecht der Willkürherrschaft und an 
die Schrecken des Krieges, an das Leiden 
der Menschen, die verfolgt, verschleppt, ver-
trieben, gedemütigt, verwundet oder getötet 
wurden, zu erinnern. Die Unmenschlichkeit 
hatte unglaublich viele verschiedene Facetten. 

Die Gedenkstunde zum Volkstrauertag 2013 
fi ndet am Sonntag, 17. November, 11 Uhr, 
am Ehrenmal für die Gefallenen des Zweiten 
Weltkrieges auf dem Friedhof Meerane statt. 
Sie wird gestaltet durch die Stadt Meerane, die 
Reservistenkameradschaft des Reservisten-
verbandes der Landesgruppe Sachsen, die 
Katholische Kirche St. Marien Meerane und 
den Posaunenchor Meerane. 
Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich 
eingeladen.

Gespräche

Es wird erwogen, dass
Es wird besprochen werden
Es wird verschoben – es wird geschoben
Es wird abgebrochen
Es müssen zunächst Schritte eingeleitet 
werden
Es werden Schritte eingeleitet

Es wird darüber verhandelt werden müssen,
dass verhandelt werden muss,
dass gehandelt werden muss,
weil die Jugend mit großen Schritten, um nicht 
einzuschlafen,
auf den Korridoren auf und ab geht und wartet 
und wartet

Es wird um Ruhe gebeten
Es werden Menschen geschlagen
Es wird um Ruhe gebeten
Es werden Menschen getötet
Es wird um Ruhe gebeten
Es werden Städte verbrannt
Es wird um Ruhe gebeten
Es werden Völker vernichtet
Es wird um Ruhe gebeten
Dann wird es auch Frieden geben?

Frieden östlich, Frieden westlich
Äußerer Frieden, innerer Frieden
Kalter Frieden, häuslicher Frieden
Überall Frieden, Frieden

Seelischer Frieden, tiefster Frieden
Überall Frieden, Frieden

Friedensglocken, Friedenstauben, Friedens-
preise, Friedensfeiern,
Friedensfahnen, Friedensorden,
Friedenssoldaten, Friedenserklärungen,
Friedensbomben, Friedensgefangene, Frie-
densblinde, Friedensopfer,
Friedensgräber
Frieden, Frieden, überall Frieden
Überall Frieden, Frieden, Frieden

Hans-Jürgen Greilich

1813–2013: 200 Jahre Völker-
schlacht / Meerane Durchzugs- 
und Quartierort von Truppen

Einen mehr als interessanten Geschichts-
abend erlebten die zahlreichen Gäste des 
„Meeraner Gespräches“ am 16. Oktober 2013 
in der Stadtbibliothek. Bürgermeister Professor 
Dr. Lothar Ungerer hatte zu einem historischen 

Themenabend „200 Jahre Völkerschlacht“ 
eingeladen. Nach einführenden Informatio-
nen zur politischen Situation in Europa und 
Sachsen in der Zeit vor 200 Jahren refl ektierte 
er insbesondere die überlieferten Ereignisse 
in Meerane, welches als Durchzugs- und 
Quartierort von Truppen in die Geschehnisse 
eingebunden war. Wie der Bürgermeister 
informierte, fi nden sich dazu einige wenige 
Hinweise z.B. in der „Chronik und Beschreibung 
der Fabrik- und Handelsstadt Meerane“ (1863) 
von Just Heinrich Leopold.
1813 kommt der Krieg in die Häuser von 
Bauern und Bürgern in Form der gefürchteten 
Einquartierungen auch nach Meerane. Leopold 
kommt zu dem Fazit, berichtete der Bürger-
meister, dass die Jahre 1806 und die folgenden 
Meerane lange „nicht die Wunden“ schlugen 
wie anderen Städten, „wohl aber das Jahr 
1813 durch Einquartierungen, Lieferungen 
und Contributionen.“ (S.68)
Für die Stadt Lichtenstein gibt es Vermerke in 
anderen Chroniken, dass Napoleon zweimal 
die Stadt passierte – am 16. Mai 1812 gegen 
11.30 Uhr, und am 4. August 1813. Immer 
mussten die Städte blechen: Futter stellen, 
Soldaten verköstigen, Händlerumlage zahlen.
In der Leopoldschen Chronik (S. 176) gibt es 
einen Hinweis zum Durchzug von Truppen, 
der sich auf die einzige hölzerne Brücke, die 
über den Seiferitzer Bach von der Stadt nach 
Schwanefeld führte, bezog. Diese hölzerne 
Brücke war nicht sehr fest, „da, wie sich 
noch manche erinnern können, man bei dem 
Durchzuge der Russen vor der Schlacht bei 
Leipzig befürchtete, dass sie unter der Last 
der darüber hingehenden Artillerie einstürzen 
würde.“ Die Brücke wurde 1842 durch eine 
neue steinerne Brücke ersetzt.
Leopold berichtet, dass am 8./9. September 
1813 ein starkes Kommando Kosaken nach 
Meerane kam, die Stadt auf Befehl ihres 
Kommandanten plünderte und nach Glauchau 
weiterzog, da die geforderte Contribution von 
mehreren 1000 Thalern sowie von 3.000 Ellen 
Tuch nicht erbracht werden konnte.
Überliefert ist weiter eine Begebenheit, in-
formierte Professor Dr. Ungerer, wonach am 
8. September 1813 bei den Plünderungen im 
maroden Haus des Webermeisters Johann 
Samuel Haubold (Rotenberg Nr. 65) nicht ein 
einziger Faden zu holen war. Sie schleppten 
jedoch seine 13-jährige Tochter Friedrieke mit 
sich fort. Als diese die Türen der Bergkeller in 
der Augustusstraße offen sah, entwischte sie 
in die Höhler und gelang über ein Haus in der 
Kirchgasse wieder ins Freie und in Sicherheit. 
In diesen Tagen verbargen sich Friederieke und 
einige Meeraner Mädchen in einem langen 
Kellergang in der Torgasse. 
Weiter berichtet Leopold, dass die Stadt einer 
ständigen drohenden Feuergefahr ausgesetzt 
war. So erschienen am 18. September 1813 
gegen Abend „Massen Russischen Militärs, 
unter ihnen auch Kosaken, sich einquartierten, 
auf den Straßen und freien Plätzen sich la-
gerten, vorzüglich um die Kirche herum und 
hier die ganze Nacht hindurch Wachtfeuer 
unterhielten.“ (S. 69)

Das Interesse am Meeraner Gespräch zum Thema 
Völkerschlacht mit Bürgermeister Professor Dr. 
Ungerer war groß, der Veranstaltungsraum der 
Stadtbibliothek bis auf den letzten Platz besetzt. 
Fotos: Hönsch



8. November 2013 Amtliche Bekanntmachungen und Mitteilungen der Stadt Meerane Seite IV

Das Kirchenbuch enthält nur einen schwa-
chen Niederschlag jener Kriegstage: Am 
9. Oktober 1813 starb in Meerane ein Infanterist 
vom 9. Preußischen Landwehrregiment und 
kurz danach ein Soldat der 6. Kompanie des 
2. Garderegiments (Heimatstimmen, 8, Jg., 
4/1932, S.130).
Anlässlich des Vortrages gab Professor Dr. 
Ungerer auch einen Hinweis zu einem Beitrag, 
der im Jahr 1930 in der Beilage der Meera-
ner Zeitung zum Heimatfest 1930 unter der 
Überschrift „Meeraner Freiheitskämpfer von 
1813“ erschien. Zu sehen sind auf dem Bild 
die Meeraner Petzold, Kotter, Dürr, Schnabel.

Die Bildunterschrift zum Foto lautet: Dieses Bildnis 
in wertvoller Umrahmung stellt eine Jubelfestgabe 
des damaligen Militärvereins zu Meerane dar zum 
18. bis 19. Oktober 1863, also 50 Jahre nach den 
Freiheitskämpfen. Der alte Militärverein, jetzt Mili-
tärverein I, ließ 1883 das Bild mit den Worten und 
der folgenden Aufschrift anfertigen: „Ihr habt vor 
50 Jahren einst für Deutschlands Ruhm gefoch-
ten: Drum sei als Veteranen Euch der Ehrenkranz 
gefl ochten!“

Anmerkungen zur Geschichte des
Hauses 17 in der August-Bebel-
Straße

In diesen Tagen gab es unterschiedliche 
Aussagen (und auch Anfragen an die Stadt 
Meerane) zum Alter des Gebäudes August-
Bebel-Straße 17, das aufgrund seiner Baufäl-
ligkeit abgetragen wurde. 

Aus den Archiven ergibt sich folgender Sach-
stand:
Wir schreiben den 11. März 1787: „Es brann-
ten nieder aller Häuser der Augustusstraße 
von Glauchau aus die rechte Seite bis zum 
letzten Burghause ….“, so vermerkt in der 
Leopoldschen Chronik (1). 
Dieser verheerende Stadtbrand streckte 
insgesamt 62 Häuser nieder. Dazu zählte 
auch das Haus – heute August-Bebel-Straße 
17 – dessen Flurstück zu den ehemaligen 
„Burghäusern“ zählt. 

Was verbirgt sich nun hinter dem Begriff 
„Burghäuser“? 
Dazu blicken wir in die frühe Entwicklung 
Meeranes zurück. 
Der Stadtkern der Stadt Meerane besteht deut-
lich aus zwei Teilen: Einem älteren nördlichen 

und einem jüngeren südlichen Teil. Der nörd-
liche oder untere Teil lehnt sich an die Hänge 
um den Hügel an, auf dem die Martinskirche 
thront. An der unteren Augustusstraße soll 
einst die Burg gestanden haben. 
Der südliche Teil des Stadtkerns ist das Gebiet 
vom Neumarkt bis zur Torgasse.
Beide Teile werden durch die Hauptstraßen 
(heute August-Bebel-Straße und Marienstra-
ße) erschlossen. Beide Teile umschloss einst 
eine Mauer. Nördlich wie südlich (Haus 75) 
der August-Bebel-Straße standen die beiden 
Haupttore. Nördlich das Niedere oder Alten-
burger Tor, durch das vielleicht der Zugang 
durch den Burghof zur inneren Stadt führte, 
und das Obere oder Glauchauer Tor.
Grundlage für die Besiedlung bilden die Sor-
ben (Slawen), die seit etwa 600 in der Region 
lebten. Wie viele andere Orte ist auch Meerane 
wahrscheinlich auf eine alte Sorbensiedlung 
aufgebaut. König Heinrich I (876–936) und sein 
Sohn Otto der Große (912–973) eroberten im 
10. Jahrhundert das Land. Zuerst wurden wohl 
nur die Ritter mit ihrer Gefolgschaft als Herren 
zurückgelassen. Diese errichteten feste Wohn-
plätze zum Schutz (z. B. Schweinsburg, Ponitz) 
und Hochburgen (z. B. Altenburg, Waldenburg, 

Glauchau, Meerane). Ferner wurden Kirchen 
und Klöster gebaut. Bezeugt ist Meerane durch 
den Tod des böhmischen Königs Wladislaw II 
am 18. Januar 1175 in Meerane (damals 
„Mer“). Er verstarb nach einem viermonatigen 
Aufenthalt, so dass seine Ankunft in Meerane 
im September 1174 erfolgte. Wenn Meerane 
in dieser Zeit das Königspaar samt Gefolge 
beherbergte, so muss es damals eine – wenn 
auch noch so bescheidene – Burg gehabt 
haben. Für die Lage der Burg sprechen die 
überlieferte Bezeichnung der „Burghäuser“, 
die  für „sieben Häuser an der Augustusstraße 
zwischen Färber- und Schulgasse – heutige 
Nummern 13 bis 25 – steht.“ (2) 
Diese lagen auf herrschaftlichem, d. h. 
schönburgischem Grund und Boden und 
waren deshalb allein unter allen Häusern in 
der Stadt von der Abgabe des sogenannten 
„Dienerkorns“ befreit.
Sie stehen auf dem Boden des ehemaligen 
„Wittumshauses“, das während des 30-jäh-
rigen Krieges (vermutlich am 26.12.1642) 
abbrannte und Jahre später – am 12. De-
zember 1682 – auf sechs Baustädte abgeteilt 
wurde. Eine dieser sechs Baustellen wurde 
halbiert. Wie nach Bränden üblich, wurden 

Wir bieten:
– eine fundierte und zukunftsorientierte 3-jährige Ausbildung in der öffentlichen 
 Verwaltung
– einen praxisorientierten Einsatz in allen Bereichen der Stadtverwaltung sowie bei 
 Verbundpartnern
– spezielle Fortbildung für Auszubildende sowie Projektarbeiten

Wir erwarten:
– Verantwortungsbereitschaft, Organisations- und Teamfähigkeit, Kommunikations-
 vermögen
– mindestens einen guten Realschulabschluss 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die 
Stadtverwaltung Meerane, Lörracher Platz 1, 
08393 Meerane, Personalverwaltung

Bewerbungsfristende:  29.11.2013                                    
Ausbildungsbeginn:   01.09.2014
Weitere Informationen unter www.meerane.de oder Telefon 03764 54258.

Ausbildung bei der Stadt Meerane 
zur/zum Verwaltungsfachangestellten
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die Brandstätten häufi g verkauft und neu be-
baut. Das Wittumshaus diente bis dahin den 
schönburgischen Witwen als Ruhesitz; Wittum 
ist die Fürsorge für Witwen auch in Form einer 
standesgemäßen Unterbringung.

Welche Erkenntnisse ergeben sich nun 
daraus für das Gebäude August-Bebel-
Straße 17?
Eine der zentralen Hauptachsen in der Ent-
wicklung Meeranes ist die heutige August-
Bebel-Straße. Im Stadtinnern fi ndet sich die 
Bezeichnung Straße zuerst 1810 als Lange 
Straße, später Augustusstraße, heute August-
Bebel-Straße.  Die Besiedlungsstruktur entlang 
dieser Hauptachse wurde durch verheerende 
Stadtbrände immer wieder verändert. Große 
Stadtbrände mit totalem Vernichtungspotential 
gab es in den Jahren 1420, 1642, 1724 und 
1787.
Durch den Brand 1787 wurden auch die 
„Burghäuser“ total zerstört. Auch das Haus 
Nr. 17 brannte vollständig ab und wurde um 
1800 neu errichtet. Das Gebäude war äußerst 
klein. Es wurde um 1881 durch ein Stallgebäu-
de erweitert. Diese Erweiterung ist durch die 
Bauarchiverfassung der Stadt Meerane belegt. 
Seitdem wurde das Haus nicht mehr verändert.
Fazit: Das mittlerweile beräumte baufällige 
Gebäude stand auf einem Gebiet der Stadt, 
das in die frühe Besiedlung Meeranes zurück-
führt und in der Zeit des Mittelalters einen, 
wie auch immer gestalteten, Herrschaftssitz 
trug („Burg“). Alle Gebäude in diesem Gebiet 
waren von mindestens vier zerstörerischen 
Bränden betroffen. Zuletzt brannten die Häuser 
1787 ab. Der Wiederaufbau erfolgte um 1800, 
so dass das abgetragene Haus 17 keinen 
mittelalterlichen Ursprung hat. (bm)
(1) Leopold: Chronik und Beschreibung der Fabrik- 
und Handelsstadt Meerane. 1863. 
(2) Krause/Philipp: Heimatbuch der Stadt  Meerane. 
1930.

Abbruch des Gebäudes August-Bebel-Straße 17. 
Foto: Hönsch

Meeraner Narren machen am 
11.11. alles passend

Einladung zum Karnevalsauftakt an alle 
Meeraner und Gäste: Zepterübergabe um 
11.11 Uhr vor dem Alten Rathaus 
Der 11.11. nähert sich mit großen Schritten! Für 
alle Meeraner Narren und Karnevalsfreunde 
ist dieser Tag ein magisches Datum, an dem 
mit einem vielstimmigen „Meerane Helau“ die 
neue Faschingssaison beginnt. Für Meerane 
bedeutet dieser Tag aber auch: Machtüber-
gabe des Bürgermeisters an den Meeraner 
Carnevalsverein MCV! 

Alle Meeraner Bürgerinnen und Bürger, alle 
Faschingsfans und Gäste aus Nah und Fern 
sind wieder herzlich eingeladen, die Zeremonie 
des Machtwechsels mit der Übergabe des 
Stadtzepters durch Bürgermeister Professor 
Dr. Lothar Ungerer an den Präsidenten des 
Meeraner Carnevalsvereins Thomas Gregor 
vor dem Alten Rathaus am Markt zu verfolgen 
– am 11.11., pünktlich 11.11 Uhr!
Zur Umrahmung des Machtwechsels gibt 
es Musik mit den Meeraner Schalmeien, 
der Guggemusik „Rasselbande“ und dem 
Soundservice Krauß, informiert der MCV-
Präsident. Natürlich sind die Gardemädchen 
– die Mädchen vom Tanzboden e.V. – wieder 
mit dabei, und das Publikum kann sich auf 
weitere närrische Gäste freuen. 
Im Anschluss an die Zepterübergabe wird 
MCV-Präsident Thomas Gregor dann wie 
immer das Motto für die neue närrische Sai-
son bekannt geben, das bis dahin – ebenfalls 
wie immer – streng geheim ist. Danach wird 
gemeinsam mit allen Gästen auf dem Markt 
gefeiert. Für Speisen und Getränke ist wieder 
gesorgt, und wie Thomas Gregor informiert, 
konnte für das Imbissangebot ein neuer Part-
ner gefunden werden: „So gibt es für unsere 
Gäste ein erweitertes Angebot, und wir hoffen, 
dass viele Besucher nach der Zepterübergabe 
weiter mit uns feiern.“ 
„Also: Wir freuen uns auf einen guten Start 
in die närrische Saison und hoffen, dass wir 
wieder viele, viele Meeraner und Gäste am 
11.11. auf dem Meeraner Markt begrüßen 
können“, laden Thomas Gregor und der MCV-
Vereinsvorsitzende Stefan Brumm ein. „Ein 
ganz besonderes Dankeschön geht schon 
jetzt an alle unsere Mitstreiter und auch an 
unsere Gäste, die sich seit vielen Jahren den 
11.11., auch wenn dieser meist ein Wochen- 
und dadurch Arbeitstag ist, freinehmen, mit 
uns feiern und damit die Meeraner Tradition 
der Zepterübergabe am 11.11. weiterleben 
lassen“, betont Präsident Thomas Gregor.
Die närrische Saison geht diesmal übrigens bis 
zum 4. März 2014. Thomas Gregor: „Im vergan-
genen Jahr haben wir als erste Amtshandlung 
ja den neuen Marktbrunnen eingeweiht, wir 
sind schon sehr gespannt, welche Aufgaben 
diesmal auf uns warten!“
Wie Präsident und Programmchef Thomas 
Gregor abschließend noch verriet, wird na-
türlich schon fl eißig am neuen Programm 
gebastelt. Die Vorbereitungen für die neue 
Saison laufen, Ideen für Überraschungen 
werden gesammelt, die Köpfe rauchen!

Machtwechsel in Meerane: Am 11.11., 11.11 Uhr, sind 
wieder alle Närrinnen und Narren zur Zepterüberga-
be auf den Meeraner Markt eingeladen.

Wie in jedem Jahr zum Karnevalsauftakt dabei: Die 
Gardemädchen vom Meeraner Tanzboden e.V. und 
die Guggemusik Rasselbande. 

Erste Amtshandlung der Narren im vergangenen 
Jahr: Einweihung des neuen Marktbrunnens. Fotos: 
Archiv Stadtverwaltung Meerane

Jugendfeuerwehren zeigen bei 
Jahresabschlussübung 
in Schönberg ihr Können

Samstag, 19. Oktober 2013, 14:00 Uhr Ortszeit 
auf der Schönberger Hauptkreuzung: Ein Bus 
brennt, 11 Jugendliche und der Busfahrer sind 
an Bord. Nur wenige Minuten später ertönen 
die Sirenen der Feuerwehren Ponitz, Schön-
berg und Meerane. Fast zeitgleich treffen sie 
zusammen mit dem Jugendrotkreuz Oberwiera 
am Unfallort ein. Die Handgriffe sitzen, und 
innerhalb kurzer Zeit können die 11 Verletzten 
sowie der Fahrer des Busses aus dem mitt-
lerweile stark rauchenden Fahrzeug gerettet 
und anschließend versorgt werden.
Zum Glück handelt es sich an diesem sonnigen 
Samstagnachmittag nur um eine Übung der 
drei Jugendfeuerwehren. Und wie der Jugend-
wart der FF Meerane, Sven Hertwig, betonte, 
sind alle Ausbilder mit der erbrachten Leis-
tung äußerst zufrieden: „Es gab nur positive 
Aussagen von allen Wehrleitern, die vor Ort 
waren“, freute er sich. Im Vorfeld wurden drei 
Übungsdienste und eine Generalprobe abge-
halten, um für den Ernstfall gerüstet zu sein.
Auch der Meeraner Bürgermeister Professor 
Dr. Lothar Ungerer schaute den insgesamt 65 
Mitwirkenden über die Schulter und informierte 
sich bei den Wehrleitern über die Arbeit und 
die Nachwuchsförderung.
Hintergrund: Die Feuerwehren Meerane, 
Schönberg und Ponitz arbeiten seit vielen 
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Jahren eng zusammen und wollen dies auch an 
die heranwachsenden Kameraden übertragen. 
So fi ndet im Herbst traditionell die gemeinsame 
Abschlussübung der Jugendfeuerwehren statt. 
Im vergangenen Jahr galt es einen „Brand“ 
am Ponitzer Schloss zu löschen, im Jahr 
davor stellte ein Meeraner Unternehmen sein 
Gelände für eine Übung zur Verfügung. Damit 
ist gewährleistet, die unterschiedlichsten Fälle 
bereits im Vorfeld zu proben, um im Ernstfall 
gerüstet zu sein.
Zudem ist auch das Jugendrotkreuz Oberwiera 
stets dabei, so dass die nahtlose Erstversor-
gung der „Verletzten“ gewährleistet ist und 
das Zusammenspiel der jungen Kameraden 
optimiert werden kann.

Meeranes Bürgermeister Professor Dr. Lothar 
Ungerer (re.) schaute den 65 Mitwirkenden über 
die Schulter und nutzte die Gelegenheit für ein 
Gespräch mit dem Feuerwehrmann und Ponitzer 
Bürgermeister Marcel Greunke.

Viele Besucher interessierten sich für die Arbeit der 
Jugendfeuerwehren und schauten gespannt bei der 
Jahresabschlussübung zu.

Die „Verletzten“ werden gerettet, die Mitglieder des 
Jugendrotkreuzes Oberwiera nehmen die Erstver-
sorgung vor.

Pittiplatsch und seine Freunde 
kommen am 17. November 
nach Meerane

Show Express Könnern zeigt „Pittiplatsch 
auf Reisen“ in der Stadthalle

Für alle kleinen und großen Fans von Pitti-
platsch, Schnatterinchen und Moppi, Herrn 
Fuchs und Frau Elster, Mauz und Hoppel gibt 
es am 17. November 2013, 10.30 Uhr, ein 
Wiedersehen in der Meeraner Stadthalle. Der 
Show Express Könnern gastiert im Großen 
Saal der Stadthalle mit dem Stück „Pittiplatsch 
auf Reisen“. Lieder und Sketche stehen im 
Mittelpunkt der einstündigen Show mit den 
kleinen Fernsehlieblingen. Gespielt werden 
die Szenen mit den original Puppen und den 
Mitwirkenden des Pittiplatsch-Ensembles 
aus Berlin. 

Pittiplatsch der Lie…..be ist wieder da! 
Rund 5 Jahrzehnte sind nun schon seit seinem 
ersten Fernsehauftritt 1962 im „Abendgruß“ 
des Sandmännchens vergangen. Zu aller 
Freude treibt er aber nach wie vor seinen 
Unfug, und das nicht nur auf dem Bildschirm, 
sondern auch auf Tournee! Sein Kopf ist voller 
verrückter Ideen, er wundert sich über alles 
was er nicht kennt mit „Ach du meine Nase“, 
er ist ein bisschen vorlaut, teils frech, aber 
nicht böse, und am Ende doch einsichtig und 
dann wieder der liebe Pittiplatsch. 
Mit einem ausrangierten Eisenbahnwaggon 
geht‘s in seiner Bühnenshow auf Reisen. Zu 
den Fahrgästen zählen u.a. Schnatterinchen, 
Herr Fuchs & Frau Elster, die versprochen ha-
ben, sich nicht zu zanken, Mauz & Hoppel, der 
Mischka-Bär, Moppi und natürlich Pittiplatsch. 
Dabei begann die Fernsehkarriere von Kobold 
Pittiplatsch mit einem Knick. Nach seinem 
ersten Auftritt im TV wurde er sofort von der 
Mattscheibe verbannt. Den damals Verantwort-
lichen war dieser kugelrunde, schokobraune 
Wicht mit seinen Knopfaugen einfach zu dreist. 
Es wurde befürchtet, die Kinder im Land 
würden diesem Wesen nacheifern. Doch die 
Fernsehmacher, die mit Körben voller Briefe 
von empörten Zuschauern überfl utet wurden, 
mussten reagieren. Mit entschärften Texten 
und einem neuen Outfi t zog Pitti ein halbes 
Jahr später in die Schneiderstube des Meister 
Nadelöhr wieder ein und war nun neben dem 
alles besserwissenden Schnatterinchen und 
dem braven Bummi der Dritte im Bunde, der 
einmal wöchentlich alle kleinen und großen 
Märchenfreunde begrüßte. 
Kartenvorverkauf
Karten gibt es im Bürgerbüro im Neuen Rat-
haus, Lörracher Platz 1. Die Kartenpreise 
betragen 7 Euro für Kinder, 9 Euro für Er-
wachsene. 

Weihnachtsmärchen „Der Frosch-
könig“ am 4. Dezember 
in der Meeraner Stadthalle

Kartenvorverkauf hat begonnen
Die Stadtverwaltung Meerane, Fachbereich 
Kultur, lädt am Mittwoch, 4. Dezember 2013, 
um 10 Uhr zur Aufführung des Weihnachts-
märchens „Der Froschkönig“ in die Meeraner 
Stadthalle, Achterbahn12, ein.
Das sechsköpfige Theaterensemble von 
FranzHans 06 spielt für alle Kinder ab 3 Jahren 
Theater im traditionellen Stil. Die Schauspieler 
lassen die Figuren aus dem Märchen der 
Brüder Grimm – den König mit seiner Kö-
nigstochter, Zofe und Magd, den Frosch und 
den Prinzen in ihrer Welt im Schloss – wieder 
lebendig werden. Die Spieldauer des Märchen-
spiels in zwei Akten beträgt ca. 1 Stunde 35 
Minuten (incl. 20 Min. Pause). 
Kartenvorverkauf hat begonnen
Karten zu 5 Euro für Kinder und 8 Euro für 
Erwachsene sind in der Stadtbibliothek Mee-
rane, Tel.  03764 185715, August-Bebel-Straße 
49, erhältlich.

Neujahrskonzert am 18. Januar 
2014 in der Meeraner Stadthalle

Kartenvorverkauf im Bürgerbüro im Neuen 
Rathaus
Mit einem der traditionellen und beliebten 
Neujahrskonzerte der Vogtland Philharmonie 
Greiz/Reichenbach begrüßt die Stadthalle 
Meerane am 18. Januar 2014 um 17 Uhr alle 
Besucher im neuen Jahr und lädt schon jetzt 
recht herzlich dazu ein.
Unter Leitung und Moderation von GMD 
Stefan Fraas präsentiert das Orchester eine 
gelungene Mischung aus Oper, Operette und 
Musical. Gesanglich dargeboten werden die 
schönsten Melodien von Franz Lehár über 
Wolfgang Amadeus Mozart und Giacomo 
Puccini bis hin zu Johann Strauss von der 
Sopranistin Gabriele Rösel – Tochter des 
berühmten Dresdner Pianisten Peter Rösel – 
und dem Tenor Michael Heim. 
Sichern Sie sich am besten gleich noch eine der 
heißbegehrten Karten im Bürgerbüro Meerane 
im Neuen Rathaus, Tel. 03764 540, und seien 
Sie dabei, wenn der zauberhafte Abend die 
kalten Januartage zumindest schon einmal im 
Herzen wieder wärmer werden lässt.

Die Sopranistin Gabriele Rösel und der Tenor Micha-
el Heim sind als Solisten zum Neujahrskonzert am 
18. Januar 2014 in der Meeraner Stadthalle zu erle-
ben. Fotos: Vogtland Philharmonie / Archiv Künstler
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„Alfred allein Zuhaus“ mit 
„Baumann und Clausen“ am 
14. März 2014 in Meerane

Kartenverkauf im Bürgerbüro hat begonnen
Am 14. März 2014 um 20 Uhr gastieren „Bau-
mann und Clausen“ mit ihrer neuen Theater-
show „Alfred allein Zuhaus“ in der Stadthalle 
Meerane, Achterbahn 12. 
Die erfolgreiche Radio-Comedy-Serie „Bau-
mann und Clausen“ ist bereits seit 20 Jahren 
bei 13 Radiosendern zu hören. Seit 2004 gehen 
Jens Lehrich und Frank Bremser als „Baumann 
und Clausen“ deutschlandweit auf Tournee.
„Alfred allein Zuhaus“ ist eine turbulente, spon-
tane und gleichzeitig sehr aktuelle Bühnen-
komödie der beliebten Bürokraten Baumann 
und Clausen. Themen wie Patchwork-Familie 
und moderne Haushaltsführung fi nden eben-
so ihren Platz wie vegetarisch-biologische 
Lebensideologien und allerlei bürokratische 
Herausforderungen der Neuzeit. Am Ende 
stellt sich die entscheidende Frage: Schaffen 
Hans-Werner und Alfred es, die geliebte Ehe-
frau des Bauamtschefs zurückzugewinnen?
Kartenverkauf hat begonnen
Der Eintritt beträgt 29,95 Euro. Der Kartenver-
kauf fi ndet im Bürgerbüro der Stadtverwaltung 
im Neuen Rathaus, Lörracher Platz 1, Tel. 
03764 540, statt.  

Meeraner Künstler bei Ausstellung
im Dreiländermuseum Lörrach
dabei 

Jens TASSO Müller zeigt Projekt „KNOSPE 
NIE BLÜ(H)TE“
Im Dreiländermuseum der Meeraner Part-
nerstadt Lörrach ist bis zum 24. November 
2013 die Gruppenausstellung „Gesichter“ zu 
sehen, die in den unterschiedlichen Genres 
wie Malerei, Zeichnung, Fotografi e, Skulptur 
und Installation die faszinierende Bühne 
des menschlichen Antlitzes zeigt. Zu den 
Künstlern, die diese Ausstellung des Vereines 
Bildende Kunst Lörrach e.V. gestalten, gehört 
auch der Meeraner Jens TASSO Müller. Er 
stellt in Lörrach sein Projekt „KNOSPE NIE 
BLÜ(H)TE“ vor.
In der „Badischen Zeitung“ Lörrach am 23. 
Oktober 2013 wurde dazu geschrieben: 
„Tasso, mit bürgerlichem Namen Jens Müller, 
kommt aus Lörrachs Partnerstadt Meerane 
und aus der Graffi ti-Kunst. Für seine großfor-
matigen Frauenporträts, einer Mischung aus 
Fotorealismus und Collage, wählte er beson-
ders schöne Frauen aus Afrika und Indien 
aus, denen etwas Unberührbares anhaftet 
und deren Anblick jeden sofort anspricht. 
Wichtig für den Künstler war der Prozess der 
Zerstörung der Bilder. Hier arbeitete er eine 
Reportage über die Genitalverstümmelung 
von Frauen in Afrika ab, die ihn nicht mehr 
losgelassen hatte. Zerschneiden, verbrennen, 
mit Säure verätzen – die Art der Misshandlung 
der Frauen tat er auch seinen Porträts an.“ 
(Barbara Ruda)

Künstler Jens TASSO Müller mit seinen Frauen-
Porträts. Mit dem Projekt „KNOSPE NIE BLÜ(H)TE“ 
macht er auf Gewalt gegen Frauen in verschiedenen 
Ländern aufmerksam. Foto: Hönsch

Weihnachten im Schuhkarton 2013 

Bürgerbüro im Neuen Rathaus nimmt bis 
15. November 2013 Pakete entgegen 
Bereits zum achten Male wird in diesem Jahr 
die Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ in 
Meerane durchgeführt. Die Stadtverwaltung 
Meerane unterstützt die Aktion erneut, das 
Bürgerbüro im Neuen Rathaus, Lörracher 
Platz 1, nimmt bis zum 15. November 2013 
die Geschenk-Kartons entgegen. 
Wer ein Geschenkpaket packen möchte, sollte 
einige wichtige Hinweise beachten, über die 
eine kleine Broschüre des Vereins „Geschenke 
der Hoffnung“ e.V., informiert. Diese Broschüre 
liegt im Bürgerbüro und in verschiedenen Ge-
schäften in Meerane kostenlos aus. 

Zählerablesung beginnt am 
18. November 2013 
für das Stadtgebiet Meerane

Information der Stadtwerke Meerane GmbH:
Ab ca. 10:00 Uhr des 18. November haben 
die Stadtwerke Meerane, Abteilung Netze die 
Erfassung der Zählerstände aller Meeraner 
Haushalte – auch Fremdversorgte – veran-
lasst. Die Zähler werden nur einmal im Jahr 
abgelesen. Als Abrechnungszeitraum gilt der 
1. Januar bis 31. Dezember eines Jahres. 
Vom Tag der Ablesung bis zum 31.12. wird 
Ihr Energieverbrauch von unserem Abrech-
nungssystem auf Basis der vorliegenden Ver-
brauchsgewohnheiten rechnerisch ermittelt. 
Andernfalls haben Sie die Möglichkeit einen 
weiteren Zählerstand zum 31.12. zu melden. 
Am besten per E-Mail oder rund um die Uhr 
in unserem Online-Kundencenter.
Zugang zu den Zähleranlagen
Bitte erlauben Sie unseren Mitarbeitern und 
Beauftragten den Zugang zu Ihrer Zählerein-
richtung. Alle Ableser können sich durch einen 
gültigen Betriebsausweis ausweisen.
Terminvereinbarung
Sind Sie zum Zeitpunkt der Ablesung verhin-
dert, können Sie einen Ablesetermin telefo-
nisch vereinbaren. Die Kontaktdaten fi nden 
Sie an Ihrem Briefkasten.

Stadtwerke Meerane erweitern 
Sponsoring des vereinigten Hand-
ball Club Glauchau/Meerane e.V. 

Neue Trikots an 1. Frauen-Mannschaft 
überreicht 
Eine zuverlässige Energieversorgung für die 
Umgebung ist für die Stadtwerke Meerane 
selbstverständlich. Als regional verwurzelte 
Gesellschaft übernimmt das Unternehmen 
immer wieder auch Verantwortung im so-
zialen, kulturellen und sportlichen Bereich. 
Jetzt haben die Stadtwerke Meerane einen 
erweiterten Sponsoring-Vertrag mit dem verei-
nigten Handball Club Glauchau/Meerane e.V. 
abgeschlossen, informiert das Unternehmen 
in einer Pressemitteilung. 
Die Stadtwerke Meerane sind vielfach nach-
haltig engagiert – ob mit klimaneutralen 
Strom- und Gasprodukten oder mit Projekten 
an Meeraner Schulen. Auch örtliche Sportver-
eine profi tieren immer wieder von dem Ener-
gieversorger. „Wir unterstützen schon viele 
Jahre die Jugendmannschaften des Meeraner 
Handballs“, sagt Uwe Nötzold, Geschäftsführer 
der Stadtwerke Meerane, dazu. „Außerdem 
fi nden wir die Entwicklung gut, sportliche Kräfte 
und auch Sponsorengelder über Stadtgrenzen 
hinweg in einem Club zu vereinen. Deshalb 
haben wir unser Engagement erweitert und 
fördern auch die 1. Frauenmannschaft“, so 
Uwe Nötzold weiter. 

Am 19. Oktober 2013 überreichte Yvette Schubert 
von den Stadtwerken Meerane (links) in der Sach-
senlandhalle in Glauchau die neuen Trikots an die 
1. Frauenmannschaft des Handball Club Glauchau/
Meerane e.V.. Foto: Handball Club Glauchau/Mee-
rane e.V.

Familienfeier bei CCL-Label zum 
20-Jährigen

Firmenchef dankt seinen Mitarbeitern
Die Überraschung war gelungen, als Bürger-
meister Professor Dr. Lothar Ungerer CCL-
Label-Chef Albert Feldbauer zum 20-jährigen 
Betriebsjubiläum im September persönlich 
gratulierte. Schließlich hatte der Firmenchef 
eine kleine aber feine Familienfeier für die 
Belegschaft organisiert. So konnten sich 
Familienangehörige und Freunde der CCL-Mit-
arbeiter während der stündlich stattfi ndenden 
Rundgänge über die Arbeit informieren.
Wie Albert Feldbauer betonte, lege man viel 
Wert auf das Miteinander der derzeit insgesamt 
158 Mitarbeiter: „Und dazu gehört, dass man 
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auch mal kräftig feiert.“ So gab es sowohl für 
die großen als auch die kleinen Besucher jede 
Menge Spiel und Spaß. In einer so genannten 
Freizeitolympiade galt es fünf Disziplinen mit 
Bravour zu meistern, um einen der attraktiven 
Preise zu gewinnen. „Zudem gab es für jeden 
Mitarbeiter ein kleines Geschenk“, berichtet 
Cornelia Wurzenrainer, Controlling Beverage.
Doch auch die Geschäftslage gab Grund 
zum Feiern: „Unsere Auftragsbücher sind gut 
gefüllt“, berichtet Albert Feldbauer, „deshalb 
mussten wir zusätzliche Schichten fahren. Ich 
bin wirklich stolz auf mein gesamtes Team!“ So 
ziehen nicht nur alle an einem Strang, sondern 
auch die Qualifi kation der Mitarbeiter ist sehr 
hoch. So habe man auch kürzlich erst den 
besten Lehrling Sachsens und 3 Jahre zuvor 
den besten Lehrling bundesweit als Medien-
technologe Druck ausgebildet. Der Standort 
in Sachsen ist das Kompetenz-Zentrum für 
Entwicklungen und zugleich Trainingszentrum 
für Kollegen von anderen CCL-Standorten 
weltweit. 
Auch das Stadtoberhaupt von Meerane freut 
sich, wenn sich Firmen im Gewerbegebiet 
fest ansiedeln und wünschte für die Zukunft 
weiterhin alles Gute.

Bürgermeister Professor Dr. Lothar Ungerer, CCL 
Label-Geschäftsführer Albert Feldbauer (Mitte) und 
Cornelia Wurzenrainer, Controlling Beverage.

Zum Fest anlässlich des 20-jährigen Jubiläums war 
auch eine Freizeitolympiade für die Gäste vorberei-
tet. Diese konnten sich zudem bei Rundgängen über 
das Unternehmen informieren. Fotos: Eidam

„Rotweinlaune auf Weißwein-
basis“ am 21. November 
in der Genussbar „Vino Dolia“

Autor Jan Lipowski stellt Kurzgeschichten 
vor
Der Autor Jan Lipowski ist am 21. November 
2013, 19 Uhr, zu Gast in der mediterranen 
Genussbar „Vino Dolia“ in der Badener Straße 
in Meerane. Bei verschiedenen italienischen 
Vorspeisen, gut abgerundet mit einem Glas 
Wein, im stilvollen Ambiente der mediterranen 
Genussbar, stellt er in einer gemeinsamen Ver-
anstaltung mit der Buchhandlung Goerke sein 
Buch „Rotweinlaune auf Weißweinbasis“ vor, 
mit Geschichten für umwerfend gute Laune.
Rotweinlaune? – Mit feiner Beobachtungs-
gabe und hoher Pointendichte verarbeitet 
Jan Lipowski den vermeintlich langweiligen 
Alltag zu hochgradig unterhaltsamen Kurz-
geschichten, die beste Laune und viel Freude 
versprechen. Mit humorvollem Blick und einer 
Portion Lebensklugheit destilliert er amüsante 
Begebenheiten und kleine Missgeschicke zu 
temporeichen Geschichten, die für Vergnü-
gen sorgen: Haben wir uns nicht alle schon 
mal über seltsame Heckscheibenaufkleber 
gewundert, standen zum x-ten Mal an der 
falschen Supermarktkasse oder uns bei der 
Ausführung des Vorsatzes, uns sportlich zu 
betätigen, selbst im Wege?
„Erfrischende Kurztexte werden uns an diesem 
Abend zu einem freundlicheren Blick auf den 
vermeintlich grauen Alltag verführen“, macht 
Silvia Hengmith von der Buchhandlung Goerke 
neugierig. 
Der Eintritt kostet 16 Euro. Kartenvorbestel-
lungen werden gern unter Tel. 03764 4673 
oder 03764 1868497 entgegengenommen.

4. Meeraner Wichtelmarkt 
am 5. Dezember 

Wieder dabei beim Wichtelmarkt am 5. Dezember: 
Der Schulchor der Friedrich-Engels-Schule. Foto: 
Archiv Stadtverwaltung

Wieder ist ein Jahr vorbei. Die Händler des 
Meeraner Wochenmarktes planen auch in der 
diesjährigen Adventszeit einen Wichtelmarkt, 
zu dem sie am Donnerstag, 5. Dezember 2013, 
herzlich einladen. Interessenten können sich 
diesen Termin schon einmal vormerken.
Der Schulchor der Friedrich-Engels-Schule 
unter Leitung von Frau Junghans wird 
die Kunden und Besucher des Wichtel-
marktes mit weihnachtlichen Liedern beim 

Bummel über den Marktplatz begleiten. 
Weitere Informationen zu den Händlern 
und zur Auftrittszeit des Chores gibt es in 
der nächsten Ausgabe des Amtsblattes am 
22. November 2013, informiert die Marktmei-
sterin Ilona Schönfelder. 

Weihnachtskonzerte des MBV-
Chores MERACANTE

Ein volles Programm hat der Chor des Meera-
ner Bürgervereins MERACANTE im Dezember 
zu absolvieren. Der Chor ist zu den folgenden 
Terminen in verschiedenen Städten zu erleben: 
• 1. Dezember, 14:00 Uhr Gewandhaus 

Leipzig
• 5. Dezember, 16:30 Uhr Volksbank Meerane 
• 8. Dezember, 14:00 Uhr Festhalle Mülsen 

St. Niklas  
• 13. Dezember, 16:00 Uhr  Lutherkirche 

Glauchau – gemeinsames Konzert mit 
„Cantaria“ Glauchau  

• 14. Dezember, 16:00 Uhr Gymnasium 
Meerane – gemeinsames Konzert mit 
„Cantaria“ Glauchau 

• 16. Dezember, 16:00 Uhr Weihnachtsmarkt 
Zwickau    

Veranstaltungen in der 
Tanzbar Foxx

Die folgende Veranstaltung präsentiert die 
Tanzbar Foxx Meerane, Äußere Crimmitschau-
er Straße 64, Tel. 03764 1851136:
Kabarett Ranz & May: Wir schenken uns 
nichts! – Ein Weihnachtsprogramm 
Am Mittwoch, 20. November 2013, ab 20 Uhr, 
ist das Kabarett Ranz und May mit seinem 
Programm „Wir schenken uns nichts!“ im Foxx. 
Ach nö! Bitte nicht schon wieder! Der alte 
Weihnachtsbaum ist gerade erst vor ein paar 
Tagen von der Stadtreinigung abgeholt worden, 
da geht das alles von vorne los. Dabei konnten 
wir uns als Kinder so sehr auf Weihnachten 
freuen! Naja, wir mussten ja auch nicht die 
Geschenke bezahlen. Überhaupt: Früher war 
mehr Lametta, und ganz früher in Bethlehem, 
da gab es wenigstens noch Krippenplätze… 
Ranz und May müssen dieses Jahr gemeinsam 
feiern. Das wird nicht lustig!
Eintritt VK 16 Euro / AK 18 Euro

Neue Spielideen in der Meeraner 
Stadtbibliothek getestet 

„Neue Spiele vorgestellt – neue Spiele aus-
probieren“, unter diesem Motto hatte die 
Stadtbibliothek Meerane am 24. Oktober 2013 
alle großen und kleinen Spielbegeisterten im 
Rahmen der bundesweiten Aktionswoche 
„Treffpunkt Bibliothek – Information hat viele 
Gesichter“ eingeladen, neue Spielideen zu ent-
decken und einen abwechslungsreichen und 
spannenden Vormittag zu erleben. So nutzten 
auch viele Ferienkinder die Möglichkeit, die von 
der Stadtbibliothek neu erworbenen Familien- 
und Brettspiele vor Ort auszuprobieren.
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Spielbegeisterte Kinder und Jugendliche trafen sich 
am 24. Oktober 2013 in der Stadtbibliothek.

Auch Vanessa und Paul aus Meerane testeten die 
neuen Spiele. Fotos: Eidam

Grundschüler gestalten 
Ausstellung in der Sparkasse

In der Sparkassengeschäftsstelle in der Bade-
ner Straße werden regelmäßig Ausstellungen 
mit Arbeiten verschiedener Künstler gezeigt. 
Derzeit sind hier Bilder von Schülerinnen und 
Schülern der Evangelischen Grundschule 
Meerane zu bewundern. 
Zum Start der Ausstellung Mitte Oktober 
begrüßte der Leiter der Sparkassengeschäfts-
stelle Andreas Kriebel die Mädchen und 
Jungen gemeinsam mit ihrer Kunstlehrerin 
Anke Straube und Anja Ziegler von der Evan-
gelischen Grundschule in der Sparkasse. Wie 
Anke Straube berichtete, wurden die Bilder von 
den Schülern der derzeitigen Klassen 3 und 4 
sowie von der ehemaligen Klasse 4 angefer-
tigt, zu ganz unterschiedlichen Themen. Anja 
Ziegler freute sich, dass die Schule bereits 
zum zweiten Mal die Gelegenheit erhalten 
hat, die Ausstellung in der Sparkasse zu 
gestalten und bedankte sich dafür herzlich 
bei Andreas Kriebel. Bis Ende Januar 2014, 
so informierte dieser, werden die Bilder der 
Schüler zu sehen sein. 

Die Schüler der Evangelischen Grundschule mit 
Kunstlehrerin Anke Straube, Anja Ziegler und 
Andreas Kriebel.

Mit einem Bild bedankten sich die Schüler bei der 
Sparkasse für die Möglichkeit, hier ihre Arbeiten 
zeigen zu können.

Bis Ende Januar 2014 sind die Schülerarbeiten in 
der Sparkasse zu sehen. Fotos: Hönsch

Eine Nacht in der Gespensterwelt

Glauchauer Grundschüler in Meerane zu 
Gast
„Lasst das Licht an... hier spukt es“, so hieß 
es in der Nacht vom 17. zum 18. Oktober 2013 
für 16 Kinder der Klasse 3a und ihre Klassen-
leiterin Ute Schubert von der Erich-Weinert-
Grundschule Glauchau in der Kinderbibliothek 
Meerane. Die Glauchauer Grundschüler waren 
hier zu einer Lesenacht zu Gast, in deren 
Mittelpunkt Hexen, Vampire, Gespenster und 
andere Fabelwesen standen. 
Der „Lesenachtsong“ stimmte die Kinder auf 
das Bevorstehende ein. Gespannt lauschten 
im Anschluss daran alle der Leiterin der Bi-
bliothek Angelika Albrecht, die Geschichten 
über kleine Vampire und Geister erzählte. Die 

stellvertretende Leiterin Adriana Bellmann 
brachte die Kinder bei einem Rätsel ganz 
schön ins Grübeln, und bei der Suche nach 
der Schatztruhe war Spannung angesagt. Auch 
das Basteln der kleinen Gespenster machte 
allen Freude.
Der nächste Höhepunkt ließ nicht lange auf 
sich warten, denn es ging ins Alte Rathaus von 
Meerane. Dort erwartete Brigitte Kühn bereits 
die Kinder und zeigte ihnen die Gefängniszelle 
in der Frohnfeste des Alten Rathauses. Beim 
Läuten der Glocke hielten sich einige die Ohren 
zu und manchen wurde es dabei schon ein 
bisschen bange. 
So richtig gespenstig wurde es danach in den 
„Höhlern“ der Stadt Meerane. „Durch seine 
spannenden Ausführungen verstand es der 
Bergbauingenieur Manfred Höbald sehr gut, 
die Kinder zu begeistern. Alle sollten beim 
Rundgang durch die unterirdischen Gänge 
sehr wachsam sein, denn seltsame Tiere 
würden ihr Unwesen treiben. Bei der Füh-
rung durch die Gänge gingen einige Kinder 
mutig voran, andere hielten sich lieber in der 
Nähe der Erwachsenen auf“, berichtet die 
Klassenleiterin. 
In die Stadtbibliothek zurückgekehrt wurde 
dann noch bis Mitternacht in Büchern ge-
schmökert, bis schließlich alle einschlum-
merten. Die Nacht in der „Gespensterwelt“ 
wurde von allen Kindern bestanden.
Ute Schubert: „Ein großes Dankeschön von 
unserer Klasse 3a und mir geht an Frau Al-
brecht, Frau Bellmann, Herrn Höbald und Frau 
Kühn, die mit viel Mühe diese Nacht für die 
Kinder so erlebnisreich gestalteten.“

Die Klasse 3a der Erich-Weinert-Grundschule 
Glauchau war in der Kinderbibliothek Meerane zu 
Gast und besuchte auch das Heimatmuseum und 
die Meeraner Höhler. Fotos: Schule
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Zweiter Fuchsbergausfl ug 
führte nach Freiberg

Die diesjährige Fuchsbergausfahrt führte die 
Mitglieder des Siedlervereins am Fuchsberg in 
die Bergstadt Freiberg. Gemeinsam ging es am 
6. Oktober mit guter Laune, einem Fuchsberg-
verpfl egungsbeutel und dem Sachsenticket ab 
Bahnhof Glauchau los, informierte der Verein. 
Schon im Zug gab es viel zu erzählen und zu 
lachen. In Freiberg wurden die Fuchsberger auf 
dem Untermarkt von den beiden Stadtführern 
erwartet. Eine Gruppe erhielt Informationen 
über die Stadt und die Bergbaugeschichte vom 
Stadtführer Dr. Pönitz, der die Meeraner zünftig 
in Bergmannsuniform begrüßte. Die zweite 
Gruppe war auf den Spuren der sächsischen 
und natürlich freibergischen Brautradition mit 
dem Bierbrauer Michael unterwegs. Es gab 
viel zu lachen und natürlich jede Menge inte-
ressanter „Schnurren“. Beide Gruppen trafen 
sich anschließend im Ratskeller bei einem 
(oder auch zwei) Kellerbier zum gemeinsamen 
Mittagessen. Mit Trinksprüchen und musika-
lischer Unterhaltung wurde das Mittagessen für 
alle sehr gemütlich. Der Nachmittag gestaltete 
sich vielfältig. So standen ein Besuch des 
Tierparks, Spaziergänge oder eine Führung 
durch das Stadt- und Bergbaumuseum auf 
dem Programm. Für jeden war etwas dabei. 
Auf der Zugfahrt nach Hause wurde der Tag 
ausgewertet, und es wurde schon überlegt, 
was das nächste Ausfl ugsziel sein könnte. 
Also dann bis in einem Jahr – wohin, lasst 
euch überraschen, hieß es zum Abschied.

Die diesjährige gemeinsame Ausfahrt führte den 
Siedlerverein am Fuchsberg nach Freiberg. Fotos: 
privat

Oldtimerfreunde zeigten 
ihre Sammlerstücke

Zwei Mal im Jahr laden die Oldtimerfreunde 
Meerane/Glauchau zu einem „Tag der offenen 
Tür“ in ihr Vereinsdomizil im ehemaligen Feu-
erwehrdepot in der Meeraner Schrötergasse 
ein. Auch am 12. Oktober 2013 kamen hier 
die interessierten Besucher, Oldtimerfans 
und Technikfreunde wieder auf ihre Kosten. 
Auf über zwei Etagen präsentieren die Ver-
einsmitglieder nicht nur liebevoll gepfl egte 
Vier- und Zweiräder, sondern auch Zubehör, 
Dokumente und Fotos. So werden liebevoll 
zusammengetragene Exponate gezeigt: vom 
antiquierten Führerschein über originalver-
packte Zündkerzen längst vergangener Zeiten 
bis hin zum Feuerstuhl aus den 1930er Jahren. 

Blick in die Ausstellung der Oldtimerfreunde Mee-
rane/Glauchau. Fotos: Eidam

MBV-Radwandergruppe radelte 
rund um Crimmitschau

Über rund 40 Kilometer führte die Radwan-
derung mit dem Meeraner Bürgerverein rund 
um Crimmitschau am 19. Oktober, der sich 
20 Teilnehmer anschlossen. Eine Mittagsrast 
gab es in Niederalbertsdorf beim „Freßkretz-
schmar“. Und wie der Meeraner Bürgerverein 
informierte, gab es auch ein – wenn nicht 
ganz so erfreuliches – Novum: Zwei Reifen-
pannen!

Am 19. Oktober 2013 führte die MBV-Radwanderung 
über 40 Kilometer rund um Crimmitschau. Foto: MBV

Kirchennachrichten – Ev.-Luth. 
Kirchgemeinde St. Martin

Ihre Ansprechpart-
ner:
Pfarrer Dr. Martin Teu-
bner, Kirchplatz 1, Tel. 
3002, 
Pfarrer  Chr is t ian 
Freyer, Dr.-Külz-Stra-
ße 73, Tel. 795345, 
Fax 795346, 
Sprechzeit: dienstags 
18 bis 19 Uhr, Kirchplatz 1 
Verwaltungsmitarbeiterin Birgit Heinrich, 
Kirchplatz 1, Tel. 2474, Fax 186716
Unsere Kirchgemeinde ist im Internet zu 
erreichen unter der Adresse: www.kirche-
meerane.de. 
Die Evangelisch-Lutherische Kirchgemein-
de St. Martin Meerane lädt herzlich ein zu 
ihren Gottesdiensten und Veranstaltungen: 
Kirche St. Martin Meerane
– Sonntag, 10. November, 10:00 Uhr 
Predigtgottesdienst zum Kirchweihfest und 
Taufgedächtnis der in den Monaten Oktober, 
November und Dezember getauften Gemein-
deglieder
– Martinstag am 11. November 
Wir laden herzlich ein 16:30 Uhr zum Martins-
spiel ins Kirchgemeindehaus. Anschließend 
ziehen wir mit unseren Laternen durch die 
Stadt mit Zwischenhalt in der katholischen 
Kirche zur evangelischen Kirche St. Martin. 
– Sonntag, 17. November, 10:00 Uhr Pre-
digtgottesdienst
– Mittwoch, 20. November, 10:00 Uhr Got-
tesdienst mit Hlg. Abendmahl zum Buß- und 
Bettag
– Sonntag, 24. November, 10:00 Uhr Got-
tesdienst mit Hlg. Abendmahl
– Andachten zum Ewigkeitssonntag am 
24.11.
14:00 Uhr Friedhof Seiferitz
15:00 Uhr Friedhof Meerane 
Treffpunkt Glauben und Gemeinschaft:
Andachten in den Heimen:
– Kursana-Seniorenzentrum
Hirschgrundstraße: Mo, 25.11., 09:30 Uhr
Höhenweg: Mi, 27.11., 09:30 Uhr
Oststraße: Mi, 27.11., 10:30 Uhr
– Bürgerheim, Robert-Baum-Straße: Mo, 
25.11., 15:30 Uhr
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– Betreutes Wohnen, Seiferitzer Schulweg: 
Mo, 11.11., 15:00 Uhr

Gesprächsgruppen und Kreise:
Bibelstunde Meerane: Dienstag, 12./26.11., 
19:00 Uhr, Gemeinderaum, Kirchplatz 1 
Gebetskreis: Mittwoch, 20.11., 17:15 Uhr, 
Gemeinderaum, Kirchplatz 1
Sportgruppe: mittwochs, 17:00 Uhr, KGH 

Angebote für Frauen
Offener Abend für Frauen: Montag, 18.11., 
19:00 Uhr, Diakonie

Angebote für ältere Menschen
Seniorenkreis: Mittwoch, 13.11., 14:30 Uhr, 
KGH

Angebote für Kinder
Krabbelgruppe: Donnerstag, 21.11., 09:30–
11:00 Uhr
Jungschar für Mädchen:montags, 17:00–18:00 
Uhr, KGH
Kinderkirche im KGH (Kantstraße 1a)
– 1.– 3. Klasse, dienstags 15:30–16:30 Uhr 
– 3./4. Klasse, mittwochs 15:30–16:30 Uhr
Jungschar für Jungs: donnerstags, 16:45–
18:00 Uhr, KGH

Angebote für Jugendliche
Konfi rmandenunterricht (Kirchplatz 1)
– 7. Klasse: dienstags 16:30–17:30 Uhr
– 8. Klasse: donnerstags 15:30–16:30 Uhr
Junge Gemeinde: mittwochs, 19:00 Uhr, 
Kirchplatz 1
Jugendprojekt „Open House“
Jugendcafé „Open House“, Oststraße 36
Mo–Fr: 15:00–20:00 Uhr
Frühstücksangebot: Mo–Fr: 10:00 Uhr

Termine Kirchenmusik (im KGH)
Flötenkreis Erwachsene: nach Vereinbarung
Flötenkreis Kinder: donnerstags, 16:15 Uhr
Flötenanfänger: bei Kantor Ranft nach Ver-
einbarung
Spatzenkurrende (im Ev. Kindergarten): diens-
tags, 14:45 Uhr
Kleine Kurrende: donnerstags, 14:50 Uhr
Kurrende: donnerstags, 15:30 Uhr
Kantorei: donnerstags, 19:30 Uhr
Posaunenchor: dienstags, 19:30 Uhr
Projektchor: freitags, ab 19:00 Uhr nach 
Absprache

Diakonieverein, Marienstraße 16
Handarbeitsgruppe: montags, 14:00 Uhr
Öffnung der Geschäftsstelle für Beitragszah-
lungen u. ä.: donnerstags, 10:00–11:30 Uhr

Evangelische Allianz in Meerane
Landeskirchliche Gemeinschaft, August-
Bebel-Straße 111
Gemeinschaftsstunde: sonntags, 17:00 Uhr
Bibelstunde: mittwochs, 19:00 Uhr
Frauenstunde: Mittwoch, 20.11., 16:00 Uhr
Stunde für hilfesuchende Alkoholiker (Blaues 
Kreuz): Montag, 11./25.11., 18:30 Uhr 

Baptistengemeinde Meerane, Chemnitzer 
Straße 28
17.11. 15:30 Uhr Gottesdienst mit Pastorin 
Wencke Janssen (anschl. Kaffeetrinken)
27.11. 19:30 Uhr Bibelstunde mit Birgit Piehler 
Thema: Hinweise zum Verfassen einer Pati-
entenverfügung

Kirchennachrichten – Ev.-Luth. 
Kirchgemeinde Waldsachsen

Ihre Ansprech-
partner:
Pfarrer Dr. Martin 
Teubner, Kirch-
platz 1, Tel. 3002
Pfarrer Christian 
Freyer, Dr.-Külz-

Straße 73, Tel. 795345, Fax 795346 
Sprechzeit der Pfarrer: siehe Meerane
Verwaltungsmitarbeiterin Birgit Heinrich, 
Kirchplatz 1, Tel. 2474, Fax 186716
Die Evangelisch-Lutherische Kirchgemein-
de Waldsachsen lädt herzlich ein zu ihren 
Gottesdiensten und Veranstaltungen: 
Gottesdienste: 
– Sonntag, 24.11., 08:30 Uhr Predigtgottes-
dienst
Treffpunkt Glauben und Gemeinschaft:
Gesprächskreis der älteren Gemeindeglieder: 
Mittwoch, 13.11., 14:30 Uhr
Kinderkirche: montags, 16:00 Uhr
Flötenstunde: montags, 17:30 Uhr
Chorprobe: montags, 18:15 Uhr

Kirchennachrichten – Katholische
Kirche Sankt Marien Meerane

Kleine Augasse 15
Pfarramt Pfarrer Cle-
mens Baumert, Am 
Rotenberg 81, Telefon: 
03764 2984
www.kath-kirche-mee-
rane.de
Heilige Messe
Sonntag: 09:30 Uhr
Dienstag: 08:00 Uhr
Mittwoch: 08:00 Uhr, am 20. November in 
Gößnitz
Donnerstag: 08:00 Uhr
Freitag: 18:30 Uhr
Samstag, 16. November, 17:00 Uhr, in Ponitz, 
ev. Kantorat/Gemeindesaal
Beichtgelegenheit
Sonntag: 09:00 Uhr
Herz-Jesu-Freitag: 18:00 Uhr und stille An-
betung
Besondere Gottesdienste
Dienstag, 12. November, 14:00 Uhr: Rentner-
messe und -nachmittag
Wichtige Termine
– Montag, 11. November, Sankt Martinsfest: 
16:30 Uhr Umzug der Kinder mit Laternen, 
ausgehend vom ev. Kirchgemeindehaus, 
Kantstraße 1., über kath. Sankt Marienkirche, 
zur ev. Martinskirche, mit jeweiligem Programm 
auf den Stationen.
– Mittwoch, 13. November, 19:00 Uhr Sitzung 
Pfarrgemeinderat
– Mittwoch, 20. November, 19:00 Uhr Frie-
densdekade, ökumenische Andacht im KGH 
– Ministrantenstunde samstags nach Ver-
einbarung
Vorschau
Samstag, 23. November, 14:00 Uhr: Dank-

messe zur Goldenen Hochzeit von Monika 
und Georg Mensinger
Sonntag, 24. November: Hochfest Christkönig
– 09:30 Uhr Hochamt
– 16:00–17:00 Uhr Anbetung
– 17:00 Uhr Schlussandacht
Bitte achten Sie auf Vermeldungen und 
Aushänge!

Sprechstunden/Beratungen
in Meerane

Bürgerpolizist
Jeden 1. Dienstag im Monat, 16:00 bis 17:00 
Uhr, im Polizeiposten im Neuen Rathaus, 
Lörracher Platz 1, im Zimmer 2, Erdgeschoss, 
mit einem Mitarbeiter aus dem Fachbereich 
Bürgerdienste der Stadtverwaltung. Nächste 
Sprechstunde: Dienstag, 3. Dezember
Volkssolidarität
Jeden 2. Dienstag im Monat, 09:00  bis 11:00  
Uhr, im Neuen Rathaus, Lörracher Platz 1, 
Konferenzraum II, 2. Stock. Nächste Sprech-
stunde: Dienstag, 12. November 
Friedensrichter
Jeden 3. Dienstag im Monat, 16:00  Uhr, im 
Vereinshaus, Amtsstraße 5, 1. Etage, Zimmer 
25, Tel. 03764 16844. Nächste Sprechstunde: 
Dienstag, 19. November 
Seniorenbeauftragte
Jeden 2. Donnerstag im Monat, 14:00 bis 
16:00  Uhr, im Vereinshaus, Amtsstraße 5. Die 
Sprechstunde führt die Seniorenbeauftragte 
der Stadt Meerane Gisela Tegler durch. Näch-
ste Sprechstunde: Donnerstag, 14. November 
Behinderten-Beratung 
Jeden 1. Donnerstag im Monat von 09:00 bis 
11:30 Uhr und jeden 3. Donnerstag im Monat 
von 14 bis 16 Uhr im Vereinshaus, Amtsstraße 
5, Erdgeschoss.
Telefonische Anfragen und Terminvereinba-
rungen mit der Sozialarbeiterin Frau Keilberg 
sind unter Tel. 03763 52777 möglich. Die 
Mitarbeiterin der Beratungsstelle bietet bei 
mobilitätseingeschränkten Menschen auch 
Hausbesuche an, für die Stadt Meerane und 
die umliegenden Gemeinden.
Sozialpsychiatrischer Dienst
Jeden Donnerstag, 09:15 bis 12:00  Uhr, im 
Vereinshaus, Amtsstraße 5. Die Sprechstunde 
führt die Mitarbeiterin Claudia Sehland vom 
Gesundheitsamt des Landkreises Zwickau 
durch. 
Neues Angebot: Beratung für Betroffene 
und Angehörige an Alzheimer Erkrankter
Sprechstunde am 26. November 2013, 16:30 
bis 17:30 Uhr, im Vereinshaus, Amtsstraße 5. 
Die Sprechstunden führt Michael Oehler, Mit-
glied der Alzheimer-Gesellschaft e.V. Sachsen 
durch. (Krankheitsbild Alzheimer-Krankheit, 
Pfl egestufen, Alltägliche Probleme zum Um-
gang mit Betroffenen u.v.m.)
Meeraner Bürgerverein (MBV)
Jeden 1. Dienstag im Monat, 15:30 bis 16:30 
Uhr, im Vereinshaus, Amtsstraße 5
Nächste Sprechstunde: Dienstag, 3. Dezember 
Sprechstunde der IG Metall
Jeden 4. Mittwoch im Monat 13:00  bis 14:00  
Uhr, im Vereinshaus, Amtsstraße 5
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Das Vereinshaus in der 
Amtsstraße informiert

Das Vereinshaus, Amtsstraße 5, ist zu den 
folgenden Zeiten geöffnet: 
Montag 11:00–15:00 Uhr
Dienstag 13:00–16:00 Uhr
Mittwoch 09:00–13:00 Uhr
Donnerstag 09:00–12:00 Uhr und 13:00–16:00 
Uhr

Kontakt: 
Tel. 03764 16844
e-mail: maz@meerane.de
Schuldnerberatung: Montag, 11. November, 
25. November, 13:00–15:00 Uhr, Terminab-
sprache unter Tel. 03763 15819 möglich.
VdK Sachsen: jeden 4. Dienstag, 09:00–11:30 
Uhr 
Warenkorb des dfb-Frauenzentrums: Aus-
gabe von Lebensmitteln für Menschen in Not 
jeden Dienstag von 13:00–14:30 Uhr
Kostümfundus: jeden Donnerstag, 13:00–
16:00 Uhr und auf Anfrage, Tel. 03764 16844
IG Metall: jeden letzten Mittwoch des Monats, 
13:00–14:00 Uhr
Energieberatung Verbraucherzentrale 
Sachsen: jeden 4. Mittwoch des Monats 
13:00–15:00 Uhr. Telefonische Anmeldung 
unter 03764 16844. Beratungsgebühr 5 Euro.
Angebot „HALT“: jeden 1. Mittwoch des 
Monats 09:00–12:00 Uhr
– Prüfung aller Bescheide des Sozialrechts
– Erstellen des erforderlichen Schriftwech-
sels, bis hin zur evt. Vorbereitung für das 
Sozialgericht
Tel. 03723 47518
Lohnsteuerhilfeverein: nach Terminabspra-
che unter Tel. 03763 4047747
Seidenmalerei: Ideen und Kreationen auf 
Seide, jeden Mittwoch von 10:00–14:00 Uhr
Handarbeit/Stricken/Häkeln: jeden Mittwoch, 
ab 14:00 Uhr 

Treffen der Meeraner 
Ortschronisten

Die Meeraner Ortschronisten im Meeraner 
Bürgerverein treffen sich jeden Mittwoch von 
14:30 bis 17:30 Uhr im Vereinshaus in der 
Amtsstraße 5.

SHG Aphasie und Schlaganfall 

Die Selbsthilfegruppe Aphasie Meerane/Crim-
mitschau trifft sich jeden 3. Mittwoch im Monat, 
14 Uhr, in der Alten- und Krankenpfl ege Funk, 
Marienstraße 42, in Meerane.
Zum nächsten Treffen am 19. November 2013 
wird gebastelt.
Kontakt:
Selbsthilfegruppe Meerane/Crimmitschau für 
Aphasie und Schlaganfall
Frank Preuß, Tel. 03764 70121.

Selbsthilfegruppe Parkinson 

Die Selbsthilfegruppe Parkinson, Regional-
gruppe Werdau-Meerane lädt jeden 1. Mitt-
woch im Monat von 14 bis 16 Uhr zum Grup-
pentreffen in den Meeraner Diakonieverein, 
Marienstraße 16, ein. Alle Interessenten sind 
zu den Treffen herzlich willkommen.
Kontakt:
Selbsthilfegruppe Parkinson, Regionalgruppe 
Werdau-Meerane
Monika Streckenbach, Tel. 03761 73056

Sozialpädagogische Familienhilfe 

Kontakt: Sozialpädagogische Familienhilfe, 
Glauchau, Lindenstraße 19. Termine können 
über Telefon 03763 400690 vereinbart werden.

Betreuungsverein Lebenshilfe

Der Betreuungsverein Lebenshilfe Ho-
henstein-Ernstthal und Umgebung e.V., in 

Hohenstein-Ernstthal, August-Bebel-Straße 
3, bietet Beratungen rund um das Thema 
Rechtliche Betreuung: 
Sie wurden vom Gericht zum ehrenamtlichen 
Betreuer für Angehörige oder Bekannte be-
stellt? Sie möchten ehrenamtlich Betreuungen 
für Menschen übernehmen, die ihre Angele-
genheiten nicht mehr selbst erledigen können? 
Das Team des Betreuungsvereines bietet 
kostenlose Information und Hilfe zur Klärung 
von Problemen bei der Betreuertätigkeit an 
(Umgang mit Ämtern und Behörden, Informati-
on zur Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung 
und ähnliches).
Telefonische Information oder Terminverein-
barung unter 03723 629687.

Sinnlose Zerstörung: Wasser-
pumpe auf Kinderspielplatz 
beschädigt

Leider bleiben auch Kinderspielplätze nicht 
vor sinnlosen Zerstörungen, Beschädigungen 
und Verschmutzung verschont. Dies müssen 
die Mitarbeiter der Stadtverwaltung immer 
wieder zur Kenntnis nehmen. So wurde am 22. 
Oktober 2013 festgestellt, dass die kleine Was-
serpumpe auf dem Spielplatz am Bornberg, 
der speziell für die jüngsten Meeranerinnen 
und Meeraner konzipiert wurde, zur Seite 
gedrückt und dabei so beschädigt wurde, dass 
sie aus Sicherheitsgründen vorläufi g abgebaut 
werden musste. Bei den Mädchen und Jungen 
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ist die Pumpe sehr beliebt – insbesondere bei 
schönem Wetter!
Die Stadt Meerane möchte die Bürgerinnen 
und Bürger in diesem Zusammenhang erneut 
um Mithilfe bitten. Hinweise nehmen die Mitar-
beiter im Bürgerbüro, Tel. 03764 540, entgegen.

Vermittlung des ambulanten ärztlichen Be-
reitschaftsdienstes: (0375) 19222

▼ Ärzte (Dienst von 9.00–11.00 Uhr)
9. 11.: Herr Dr. L. Kramer, Poststraße 7, Mee-
rane, Telefon 03764 2446
10. 11.: Frau Dr. S. Kittler, R.-Breitscheid-
Straße 15, Glauchau, Telefon 03763 2680 
16. 11.: Herr Dr. M. John, Dr.-Dörffel-Straße 1, 
Glauchau, Telefon 03763 489313
17. 11.: Herr F. Möckel, Kirchgasse 2, Meerane, 
Telefon 03764 2229
20. 11.: Herr DM A. Gruner, Wettiner Straße 
64, Glauchau, Telefon 03763 14870 
▼ Zahnärzte (Dienst von 9.00–11.00 Uhr)  
9./10. 11.: Frau Dr. K. Bahner, Markt 1, Mee-
rane, Telefon 03764 2220
16./17. 11.: Herr Dr. L. Goldmann, Jahnstr. 1, 
Waldenburg, Telefon 037608 36900
20. 11.: Herr Dr. A. Eigenwillig, Virchowstr. 18, 
Glauchau, Telefon 03763 429330 
▼ Apotheken
9./10. 11.: Löwen-Apotheke, Meerane, August-
Bebel-Straße 49, Telefon 03764 2060 
16./17./20. 11.: Apotheke der Unterstadt, 
Glauchau, Karlstraße 1, Telefon 03763 2000
▼ Feuer
Notruf 112          
▼ Polizei
Notruf 110
Polizei posten Mee rane, Telefon 18 66 77
Polizei revier Glau chau, Tel. (0 37 63) 6 40
▼ Bestattungen
Kinzel-Nürnberger, Chemnitzer Straße  21, 
Telefon 20 50
Manuela Heinke, Chemnitzer Straße 5, 
Telefon 46 55
▼ Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Erdgas: (0 37 64) 79 17 40
Strom/Straßenbeleuchtg: (0 37 64) 79 17 20
▼ Bereitschaftsdienst Trinkwasser
Regionaler Zweckverband 
Wasserversorgung 
Bereich Lugau-Glauchau
Havarietelefon 24h: (0 37 63) 40 54 05
Internet: www.rzv-glauchau.de
▼ Abwasserentsorgung
AZV Götzenthal, 
Telefon (01 72) 3 71 47 51

Bereitschaft für Notfälle


